
Gruppe Viersen 

Eine kleine Zeitreise durch die 

Friedensarbeit vor Ort 

 



Übersicht 

 Vorbemerkungen / Einführung – Friedensarbeit heute … 

 Menschenrecht – Kriegsdienstverweigerung (Wolf. Borchert) 

 Dritte Welt – Eine Welt (Jim Wallis) 

 Abrüstung – Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ (G. Heinemann) 

 Friedenswochen in Viersen (Gerty Spies) 

 Hiroshima gedenken - für eine atomwaffenfreie Welt (N. Hikmet) 

 Rüstungsexporte – ein todsicheres Geschäft (M. Käßmann) 

 Kriegsopferhilfe (Taha Muhammad Ali) 

 Kein Mensch ist illegal (Bischof Franz Kamphaus) 

 Vergangenheit gedenken – Zukunft gestalten (Hannah Arendt) 

 Sonstiges – Aachener Friedenskreuz / Friedensflohmarkt  

 Viersen gegen rechts (Hanns Dieter Hüsch) 



3 kleine Vorbemerkungen 

• Das ist keine abgeschlossene, geprüfte 
„Dokumentation“ sondern ein Versuch! 

• Es gibt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit! Alle können ergänzen! 

• Vorgestellt werden „Blitzlichter“ aus der 
pax christi Gruppenarbeit vor Ort. 
Nichts rechtfertigt Umkehrschlüsse nach 
dem Motto: Wenn „wir“ das nicht gemacht 
oder angeregt hätten, gäbe es „das“ nicht! 



   Friedensarbeit „heute“ … 

 sucht Antworten auf aktuelle Herausforderungen 

• … aber meinen Hass bekommt ihr 
nicht. … 

• Nein, ich werde euch nicht das Geschenk machen, euch 
zu hassen. Auch wenn ihr es darauf angelegt habt; auf 
den Hass mit Wut zu antworten würde bedeuten, 
derselben Ignoranz nachzugeben, die euch zu dem 
gemacht hat, was ihr seid. Ihr wollt, dass ich Angst 
habe, dass ich meine Mitbürger misstrauisch beobachte, 
dass ich meine Freiheit der Sicherheit opfere. 
Verloren. Der Spieler ist noch im Spiel.“ 
 

• Antoine Leiris, Meinen Hass bekommt ihr nicht, blanbalet-Verlag, 2016 



   Friedensarbeit „heute“ … 

 sucht Antworten auf aktuelle Herausforderungen 

• „Freitag Abend habt ihr das Leben eines außerordentlichen Wesens 
geraubt, das der Liebe meines Lebens, der Mutter meines Sohnes, 
aber meinen Hass bekommt ihr nicht. … 

• Wenn der Gott, für den ihr blind tötet, uns nach seinem Ebenbild 
geschaffen hat, dann muss jede Kugel, die den Körper meiner Frau 
getroffen hat, eine Wunde in sein Herz gerissen haben. … 

• Nein, ich werde euch nicht das Geschenk machen, euch zu hassen. 
Auch wenn ihr es darauf angelegt habt; auf den Hass mit Wut zu 
antworten würde bedeuten, derselben Ignoranz nachzugeben, die 
euch zu dem gemacht hat, was ihr seid. Ihr wollt, dass ich Angst 
habe, dass ich meine Mitbürger misstrauisch beobachte, dass ich 
meine Freiheit der Sicherheit opfere. Verloren. Der Spieler ist 
noch im Spiel.“ 
 

• Antoine Leiris, Meinen Hass bekommt ihr nicht, blanbalet-Verlag, 2016 



 Friedensarbeit „heute“ … 
setzt neue Ideen und Konzepte vor Ort um  

• Friedenslogik statt Sicherheitslogik … 
 

– Gewaltprävention statt Bedrohung / Abwehr … 

– Konflikttransformation / Ursachenbearbeitung statt 

Eskalation / Gewalt / Waffenhandel … 

– Dialogverträglichkeit – mit statt über / gegen … 

– Globalverträglich – statt nur in unseren Grenzen … 

– Reflexivität – lernen aus Fehlern statt 

korrekturunfähig … 
(nach Prof. Dr. Hanne-Margaret Birckenbach) 



  Friedensarbeit „heute“ … 

  bewirkt positive Veränderungen … 

Jetzt weht sie vor unserem 
Rathaus … 

die Flagge der „Bürgermeister für 
den Frieden“ … 



Friedensarbeit „heute“ … 

• Friedensarbeit ist langfristig immer auf 
Versöhnung ausgerichtet, das bedeutet aber 
keineswegs Konflikte zu scheuen, Dinge auch zu 
skandalieren und Positionen zu beziehen .. 

• Friedensarbeit stellt sich neuen Konzepten und 
Ideen und versucht sie vor Ort umzusetzen … 
Friedenslogik statt Sicherheitslogik … 

• Friedensarbeit bewirkt positive Veränderungen … 



Menschenrecht – Kriegsdienstverweigerung 
eine dauerhafte Aufgabe der pax christi Arbeit 

1968 …    

 

• 1968 – ein Antragsteller sucht Hilfe und findet sie bei pax christi – 

Essener Katholikentag … 

• Eine Erfahrung die bewegt und die Jugendarbeit (nicht nur) in der Pfarre 

St. Joseph verändert … 

• KDV – das war zu dieser nicht nur umstritten, sondern mit erheblichen 

gesellschaftlichen Vorurteilen (Drückeberger, Vaterlandsverräter, 

Feiglinge, …) verbunden. Ohne Vorbereitung, Unterstützung und 

Begleitung war eine Anerkennung kaum zu erzielen.  

• Entsprechend war das „Anerkennungsverfahren“ gestaltet. Trotzdem 

stieg die Zahl der KDV-Anträge beständig.  

• Kapläne – und später auch „Laien“ – nehmen mit bischöflicher 

Beauftragung die Beratung und Begleitung der KDVer aktiv wahr. Eine 

Aufgabe die von pax christi in Viersen  über Jahrzehnte geleistet wird.  



Menschenrecht - Kriegsdienstverweigerung 



Menschenrecht - Kriegsdienstverweigerung 



Menschenrecht - Kriegsdienstverweigerung 



Menschenrecht - Kriegsdienstverweigerung 

Beratung und Beistand für tausende junger Männer – in allen Verfahrensformen, praktisch bis 

zur Aussetzung der Wehrpflicht 2011 … 

Vernetzung auf Bistums-  (AG der Berater und Beistände) und Bundesebene (KAK) 

Anerkennungsverfahren vor der Einberufung, Soldaten, Totalverweigerer,  Deserteure, 

Beratung in Zivildienstfragen, … 

…, … 



Wolfgang Borchert 

Dann gibt es nur eins 



Wolfgang Borchert 

Dann gibt es nur eins 

Dann gibt es nur eins! 

Du. Mann an der Maschine und Mann in der Werkstatt. Wenn sie dir morgen befehlen, du 

sollst keine Wasserrohre und keine Kochtöpfe mehr machen - sondern Stahlhelme und 

Maschinengewehre. dann gibt es nur eins: 

Sag NEIN! 

... 

Du. Arzt am Krankenbett. Wenn sie dir morgen befehlen, du 

sollst die Männer kriegstauglich schreiben, dann gibt es nur eins: 

Sag NEIN! 

… 

Du. Pfarrer auf der Kanzel. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst den Mord segnen und 

den Krieg heilig sprechen, dann gibt es nur eins: 

Sag NEIN! 

… 

Mütter in der Welt, wenn sie morgen befehlen, ihr sollt Kinder gebären, 

Krankenschwestern für Kriegslazarette und neue Soldaten für neue Schlachten, Mütter in 

der Welt, dann gibt es nur eins: 

Sagt NEIN! Mütter, sagt NEIN! 

Denn wenn ihr nicht NEIN sagt, wenn IHR nicht nein sagt, Mütter, dann: 

dann: … 

 
 
 



Dritte Welt – Eine Welt 

1968 … 

 

• In der zweiten Hälfte der sechziger Jahre waren die Debatten um die damals 

sogenannte „Dritte Welt“ ein besonderer Schwerpunkt.  

• Dieses Thema stand auch zum Beginn der Friedensarbeit im Mittelpunkt. 

• Die Veränderungen in Mittel- und Lateinamerika (Kuba, Brasilien, Bolivien, 

…), aber auch der noch herrschende Kolonialismus in Afrika (Portugal), der 

Rassismus in Südafrika und das Erkennen der „Abhängigkeiten“ in der „Einen 

Welt“ waren dafür wesentliche Gründe.  

• 0,75 Prozent des BSP war „damals“ im Rahmen des „Wahlkampfes für die 

Dritte Welt“ eine wesentliche Forderung an die deutsche Politik. Sie gilt 

(leider) heute immer noch.  

• Junge Leute (z.T. aus der kath. / evgl. Jugend) bildeten die „Aktion Dritte 

Welt“, quasi ein „Vorläufer“ der pax christi Gruppe Viersen.  



Dritte Welt – Eine Welt 



Dritte Welt – Eine Welt 



Dritte Welt – Eine Welt 



Dritte Welt – Eine Welt 
 



Dritte Welt – Eine Welt 

• Dem Thema „Eine Welt“ ist die pax christi Gruppe über die Jahrzehnte bis 
heute verbunden geblieben.  

• Erinnern will ich z.B. an die Aktionen anlässlich der 

 Ermordung  (1980) des Erzbischofs von El Salvador – 

 Oscar Romero.  

• … 

• Inzwischen hat sich vor Jahren – auch in Viersen –  

 unterstützt mit Landesmitteln – das „Forum Eine Welt“ 

 gegründet. Ulla Eirmbter vertritt uns dort. 

• Seit dem 1.7.2016 ist unsere Stadt Viersen „Fair Trade Town“ – eine Stadt 
des Fairen Handels.  

• Friedensarbeit bewirkt positive Veränderungen … 



 Jim Wallis 
Heute ist es der Ostwind … 



 Jim Wallis 
Heute ist es der Ostwind … 

„Heute ist es der Ostwind der Freiheit und 

der Demokratie, der das Alte hinwegfegt.  

 

Morgen wird es der Südwind der 

Gerechtigkeit und der Befreiung sein, der die 

Unterdrückten aus ihren Ketten löst.“ 
 

Jim Wallis auf der Ökumenischen Weltversammlung in Seoul 1990  



Abrüstung –  

Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ 

19 … 

 

• Die Themen „Dritte Welt“ und „KDV-Beratung“ waren sehr schnell vom Thema 

„Rüstungswettlauf“ nicht mehr zu trennen.  

• Vatikanische Texte machten deutlich (auch wenn viele das nicht einsehen 

wollten): Der Rüstungswettlauf ist eine der schrecklichsten Wunden der 

Menschheit, er schädigt in unerträglicher Weise die Armen. (GS 81) Dabei 

spielte die atomare Aufrüstung im Ost-West-Konflikt eine wesentliche Rolle.  

• Doch schon sehr bald bekam der sog. „Nato-Doppelbeschluss“ und die damit 

verbundene „Nachrüstungs-Debatte“ einen sehr großen Stellenwert für die 

gesamte Friedensbewegung. Die großen Demonstrationen (10.10.1981 u.a.) 

in Bonn. 

• Dieses Thema prägte auch die Arbeit der pax-christi Gruppe Viersen und die 

Viersener Friedenswochen.  



Abrüstung – Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ 
 

1990: Protest gegen die 

Bundeswehr Ausstellung  

„Unser (?) Heer“  … 



Abrüstung – Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ 
 

Junge 
Besucher auf 
Kriegsgerät … 
 
Bundeswehr 
in Schulen … 
 
dem galt 
damals und 
gilt auch  
heute noch 
unser Protest 
… 



Abrüstung – Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ 
 

Bürgerantrag anlässlich der Ausstellung „Unser Heer“ 



Abrüstung – Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ 
 

Mitten in der 
sogenannten 
Nachrüstungs-
debatte … 
 
Ostern 1983: 
„Fasten für den 
Frieden“ mit 
einem 
„Schweigen für 
den Frieden“ 
am Oster-
Samstag in der 
Fußgängerzone 



Abrüstung – Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ 
 



 

Abrüstung – Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ 

 
Vilma Sturm, geb. 

am 27. Okt. 1912, 

verstorben 1995, 

war 1984 bei uns zu 

Gast … 

 

„Die Welt verträgt 

keine Vaterländer 

mehr, allzu sehr 

riechen sie nach 

Blut“ 

„Die Bergpredigt sollte Maxime 

politischen Handelns aller Christen 

sein.“ 



Abrüstung – Nein zu Krieg und „Nachrüstung“ 
 

1983 „schaffte“ die pax christi 
Gruppe Viersen es ins Fernsehen.  
 
Deutscher Alltag – 22.15 Uhr im 
WDR,  
Nach fünf Drehtagen kamen gute 
zwanzig Minuten auf Sendung.  
 
Ute Wagner-Oswald hatte ein gutes, 
interessantes Portrait über  unsere 
Gruppe und ihre Anliegen zu 
„Frieden und Abrüstung“ gemacht.  
 
 
Die Autorin – Ute Wagner-Oswald – 
war später Friedensfachkraft in 
Afghanistan … 



Gustav Heinemann 
Der Friede ist der Ernstfall 



Gustav Heinemann 
Der Friede ist der Ernstfall 

Ich sehe als erstes die Verpflichtung, dem 

Frieden zu dienen. 

Nicht der Krieg ist der Ernstfall, in dem der Mann 

sich zu bewähren habe, wie meine Generation in 

der kaiserlichen Zeit auf den Schulbänken lernte, 

sondern der Frieden ist der Ernstfall, in dem wir 

alle uns zu bewähren haben. 

Hinter dem Frieden gibt es keine Existenz mehr.  

 
Antrittsrede als Bundespräsident am 1. Juli 1969 



  

Friedenswochen in Viersen 

1980 … 

 

• In den Jahren der sog. Nato-Doppelbeschlusses war „die Friedensbewegung“ 

eine gesellschaftliche Kraft. Viele Gruppen und Initiativen engagierten sich 

zum Thema Frieden. Auch vor Ort gab es Vernetzungen und Kooperationen. 

Die pax christi Gruppe in Viersen hat immer aktiv an diesen Vernetzungen 

mitgewirkt und gleichzeitig auch ihr eigenes Profil bewahrt.  

 

• „Schwerter zu Pflugscharen“, „Sagt Nein“ und „Frieden schaffen ohne Waffen“ 

waren die Themen der Friedenswochen. 

 

• Aber die Kooperationen vor Ort waren auch wichtig bei Demonstrationen z.B. 

gegen den Golfkrieg (1991) oder bei „Freedom of the City“ – einem 

„Ehrenrecht für die englische Armee – während diese den Falklandkrieg 
(1982) führte. 



Friedenswochen in Viersen 

 



Friedenswochen in Viersen 

 



Friedenswochen in Viersen 

 



Friedenswochen in Viersen 



1991 Aktionen gegen den Golfkrieg 
 



 1991 Aktionen gegen den Golfkrieg 



1991 Aktionen gegen den Golfkrieg 



Friedensaktionen gegen der Falklandkrieg 
1982 



Gerty Spies  

Des Unschuldigen Schuld 



Gerty Spies  

Des Unschuldigen Schuld 

„Was ist des Unschuldigen Schuld? 

Wo beginnt sie? 

Sie beginnt da,  

Wo er gelassen, mit hängenden Armen 

Schulterzuckend daneben steht,  

Den Mantel zugeknöpft, 

die Zigarette anzündet 

 und spricht: 

Da kann man nichts machen.  

Seht, da beginnt des Unschuldigen Schuld.“ 



Hiroshima gedenken –  

für eine atomwaffenfreie Welt 

19 … 

 

• Am 6. und 9. August 1945 wurden die Städte Hiroshima und Nagasaki durch 

Atombomben der USA ausgelöscht und das Leben von mehr als hundert-

tausend Menschen vernichtet. Der Atomkrieg wurde Realität.  

• pax christi hat sich immer gegen Atomwaffen engagiert. Atomwaffen, die 

Menschen unterschiedslos vernichten, sind ein Verbrechen vor Gott und den 

Menschen.  

• In Viersen haben wir zum Jahrestag immer wieder der Opfer gedacht und die 

Abschaffung aller Atomwaffen gefordert. Diese Aktionen fanden häufig breite 

Resonanz in der Bevölkerung. Viersen ist jetzt durch unsere Initiative und 

durch einen Bürgerantrag der weltweiten Initiative „Bürgermeister  für den 

Frieden begetreten. 
  



Hiroshima gedenken –  

für eine atomwaffenfreie Welt 
 



Hiroshima gedenken –  

für eine atomwaffenfreie Welt 
 



Hiroshima gedenken –  

für eine atomwaffenfreie Welt 
 



Hiroshima gedenken –  

für eine atomwaffenfreie Welt 
 

Zum 70. Jahrestag war die Vorsitzende 
des IPPNW  - Susanne Grabenhorst – 
nach Viersen gekommen … 



  Friedensarbeit „heute“ … 

  bewirkt positive Veränderungen … 

Jetzt weht sie vor unserem 
Rathaus … 

die Flagge der „Bürgermeister für 
den Frieden“ … 



Nazim Hikmet  

„Das Mädchen“ 

 



Nazim Hikmet  

„Das Mädchen“ 

 

Das Mädchen 

 

Ich, ich klopfte an eure Tür, 

an jede, eine nach der andern. 

Ihr könnt mich nicht sehen. 

Tote sind unsichtbar. 

 

Seit ich in Hiroshima starb, 

ist es zehn Jahre her. 

Ich bin ein M”dchen von sieben Jahr, 

tote Kinder wachsen nicht mehr. 

 

Zuerst fing Feuer mein Haar, 

dann sind mir die Augen verbrannt, 

bis ich zu einer Handvoll Asche wurde,, 

die durch die Luft wirbelte. 

 

Für mich verlange ich 

nichts von euch, nichts. 

Ein Kind, das wie Papier brannte, 

kann nicht einmal mehr Bonbons 

essen. 

 

Ich klopfe an eure Tür, 

Tante, Onkel, eine Unterschrift nur. 

Damit Kinder nicht mehr getötet werde 

und auch Bonbons essen können.  



Rüstungsexporte –  

ein todsicheres Geschäft 

1984 

Der Tod ist ein Meister aus Deutschland, sein Auge ist blau 

er trifft dich mit bleierner Kugel, er trifft dich genau. (Paul Celan, Todesfuge) 

 

• Deutschland war und ist – und es ist zu befürchten bleibt auch – ein 

„Weltmeister“ des Rüstungsexports 

• Für unsere pax christi Gruppe war es im Rahmen der „Abrüstungsdebatten“ 

sehr schnell klar, dass ein Ende der Rüstungsexporte (ja: der 

Rüstungsproduktion) Voraussetzung für wirkliche Abrüstung und 

Eindämmung der Gewaltpotentiale ist. 

• Obwohl die Kampagnen gegen Rüstungsexporte große Beteiligung finden, ist 

es noch nicht gelungen, eine wirkliche politische Veränderung zu erzielen.  

• Das „todsichere Geschäft“ findet seine Wege und ist eine der schrecklichsten 
und größten Fluchtursachen unserer Zeit.  



 Rüstungsexport - ein todsicheres Geschäft 

Ausstellung – Straßentheater - Kultur 

 



Kampagne gegen Rüstungsexporte 

Straßentheater 



Kampagne gegen Rüstungsexporte 

Ausstellung 



Kampagne gegen Rüstungsexporte 

Straßentheater 



Unser „Stargast“ Hanns Dieter Hüsch 

„und sie bewegt mich doch“  



 Rüstungsexport - ein todsicheres Geschäft 

Ausstellung – Straßentheater - Kultur 

 



 Rüstungsexport - ein todsicheres Geschäft 

Ausstellung – Straßentheater - Kultur 

 

Umrüstungsaktionen 
Ausstellungen 
Straßentheater 
 
Informationen 
 
Gute Minen gibt es nicht … 
 
oder  
 
„Legt den Leo an die Kette“ … 
 



Rüstungsexporte – ein todsicheres Geschäft 
Ausstellung – Straßentheater – Aktionen - Kultur 

So wie das Thema „Eine Welt“ unsere 
Gruppenarbeit über die Jahrzehnte mit geprägt 
hat, so gilt dies auch für das Stichwort 
„Rüstungsexporte“. 
 
Im letzten Bundestagswahlkampf haben wir die 
KandidatInnen im Wahlkreis mit den Positionen 
der Aktion „Aufschrei“ konfrontiert.  
 



 

Margot Käßmann  

Dann gibt es nur eins 



 

Margot Käßmann  

Dann gibt es nur eins 

Unterschriftenaktion:  

Export von Kleinwaffen und Munition stoppen! 

   

Deutschland ist weltweit einer der führenden 

Lieferanten von Kleinwaffen und Munition. So trägt 

die Bundesregierung direkt zur Verschärfung von 

Kriegen und gewaltsam ausgetragenen Konflikten 

bei, eine der Hauptursachen für Flucht und 

Vertreibung.  

Kleinwaffen – wie Pistolen, Maschinenpistolen und 

Gewehre – sind weltweit für mehr Tote, Verletzte 

und Flüchtlinge verantwortlich als jede andere 

Waffenart.  

Durchschnittlich alle 14 Minuten stirbt ein Mensch 

durch eine Kugel aus dem Lauf einer Waffe des 

deutschen Kleinwaffenproduzenten Heckler & 

Koch.  

http://www.aufschrei-waffenhandel.de/typo3temp/pics/a02e5a0e34.jpg
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/typo3temp/pics/a02e5a0e34.jpg
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/typo3temp/pics/a02e5a0e34.jpg
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/typo3temp/pics/a02e5a0e34.jpg


  

Kriegeopferhilfe 

1994 … 

 

• Eine Lehre aus den Kriegen im ehemaligen Jugoslawien, war unser 

Engagement in der Kriegsopferhilfe / Flüchtlingshilfe. 

• Es ging um Ursachenbekämpfung, um Alternativen zum Argument der „Ultima 

ratio“. Es war auch zugleich die Geburtsstunde der Forum Ziviler 

Friedensdienst  … (gegründet 1996 in Nettetal) 



Kriegsopferhilfe 
 



Kriegsopferhilfe 
 



Kriegsopferhilfe 
 



Taha Muhammad Ali 

„Hass“ 



Taha Muhammad Ali 

„Hass“ 

„… Nach unserem Tod, 
Wenn das müde Herz 

 
Zum letzten Mal 

Seine Lider verschließt 
Vor allem, was wir taten 

Vor allem, was wir uns wünschten, 
Vor allem, was wir träumten 

Und begehrten  
Oder fühlten 

 
Wird der Hass das Erste sein,  

Was in uns 
Verfault.“ 



Kein Mensch ist illegal 



Kein Mensch ist illegal 
 



Kein Mensch ist illegal 
 



Kein Mensch ist illegal 



Kein Mensch ist illegal 
 



Bischof Franz Kamphaus, Limburg 

Die Zeit, 22.9.1995  

„Wenn Asylsuchende hierzulande in eine menschlich und 

rechtlich ausweglose Situation geraten, finden sie häufig  

genug  Schutz unter dem Kreuz. Dort tun sich – auch auf 

das Risiko einer strafrechtlichen Verfolgung hin – 

Menschen zusammen, um Aufschub für jene zu 

erkämpfen, deren Schicksal zum Himmel schreit und 

Gehör sucht. Immer mehr haupt- und ehrenamtlich in der 

Flüchtlingsarbeit Engagierte geraten in Gewissensnot, 

wenn die längst überfälligen Korrekturen im Asylverfahren 

nicht bald erfolgen.“ 



Vergangenheit gedenken –  

Zukunft gestalten 

19 … 

 

• Der Gedanke der Versöhnung (die uns geschenkt wird) ist von Beginn an ein 

ganz wesentlicher Aspekt der pax christi Arbeit. So, wie die ausgestreckte, 

offene Hand aus Frankreich den Beginn der Deutschen Sektion von pax 

christi war, war dieser Gedanke auch immer in der Viersener Gruppe präsent. 

 

• Gedenken an die Reichspogromnacht – 9. Nov. 1938 (Viersen, Süchteln, … 

• Gedenken an jüdischen Leben in und an die Deportationen aus Viersen … 

• Erinnerung an die Gräber der Zwangsarbeiter auf dem Viersener Friedhof … 

• Mahnmal für die deportierten Zwangsarbeiter aus Roermond (Fahrt nach 

Dülken) 

• Versöhnung zwischen Polen und Deutschland … 
 

 
  



Vergangenheit gedenken – Zukunft gestalten 
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Vergangenheit gedenken – Zukunft gestalten 
 



Vergangenheit gedenken – Zukunft gestalten 
 



Vergangenheit gedenken – Zukunft gestalten 
 

Zum Thema des Marsches 

der fast 3000 Zwangs-

arbeiter von Roermond / 

NL nach Viersen / Dülken 

am Jahresende 1944 

werden wir gleich einen 

Besuch vor Ort machen. 



Vergangenheit gedenken – Zukunft gestalten 

Zug der Erinnerung  
 

Auch als 2011 der „Zug der Erinnerung“ in Viersen Station machte, war das 

Thema des Marsches der Zwangsarbeiter präsent. 



Hannah Arendt   

Verantwortung 



Hannah Arendt   

Verantwortung 

„Die stellvertretende Verantwortung für Dinge, 

die wir nicht getan haben, 

das Auf uns Nehmen der Konsequenzen von 

Dingen, an denen wir vollkommen unschuldig 

sind, 

ist der Preis, den wir für die Tatsache zahlen, 

dass wir unser Leben nicht mit uns allein, 
sondern unter unseren Gefährten leben.“ 



„Sonstiges“ –  

unterwegs mit dem Aachener Friedenskreuz  
 

„Drei Tonnen“ … ??? 



„Sonstiges“ –  

„Friedens“-Flohmarkt in Viersen  
 

 Rund zehn Jahre lang, 
fand in der Viersener 
Innenstadt der pax 
christi „Friedens-Floh-
Markt“ statt. 

 

 Es war einerseits eine 
gute Öffentlichkeits-
arbeit … 

• Und brachte anderer-
seits gute Erlöse zur 
Finanzierung der pax 
christi Friedensarbeit im 
Bistum Aachen. 

 

• Aber, diese „harte“ 
Arbeit war nicht mehr 
zu stemmen … 



  

Viersen gegen rechts 

… 

 

• Für Versöhnung, das Menschenrecht auf  Asyl, für Abrüstung, gegen 

Rüstungsexporte und gegen Gewalt, …  

• da war und ist für die pax christi Gruppe Viersen eines klar: Dann sind wir 

auch dabei, wenn es darum geht rechtes, rechtspopulistisches und rechts-

extremes Gedankengut und Handeln zu bekämpfen.  

• Das hat sich an vielen Punkten gezeigt. Zuletzt bei der Gegendemo – als die 

NPD bzw. die AFD im Kreis Viersen gegen die Flüchtlinge demonstrierte. 
 
  



Viersen gegen rechts  
 



Viersen gegen rechts 

- Aktion Noteingang -  
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Viersen gegen rechts  
 

1993 – 
nach Hünxe, Hoyerswerda, 
Mölln, Rostock, … 
tödliche rechte Gewalt in 
Solingen … 
 
Integration statt Ausgrenzung 
 
so die Botschaft und Forderung 
von pax christi mit 
Großplakaten auf vielen 
Werbetafeln in Viersen … 
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Hanns Dieter Hüsch  

Das Phänomen 

Was ist das für ein Phänomen / Fast kaum zu hören kaum zu sehn 
Ganz früh schon fängt es in uns an / Das ist das Raffinierte dran 
Als Kind hat man's noch nicht gefühlt / Hat noch mit allen schön gespielt 
Das Dreirad hat man sich geteilt / Und niemand hat deshalb geheult 
Doch dann hieß es von oben her / Mit dem da spielst du jetzt nicht mehr 
Das möcht ich nicht noch einmal sehn / Was ist das für ein Phänomen … 
 
 
… Nur weil kein Mensch derselbe ist / Und weiß und schwarz und gelbe ist 
Wird er verbrannt ob Frau ob Mann / Und das fängt schon von klein auf an 
Und wenn ihr heute Dreirad fahrt / Ihr Sterblichen noch klein und zart 
Es ist doch eure schönste Zeit / voll Phantasie und Kindlichkeit 
Lasst keinen kommen der da sagt / Dass ihm dein Spielfreund nicht behagt 
 
Dann stellt euch vor das Türkenkind / dass ihm kein Leids und Tränen sind 
Dann nehmt euch alle an die Hand / Und nehmt auch den der nicht erkannt 
Dass früh schon in uns allen brennt / Das was man den Faschismus nennt 
Nur wenn wir eins sind überall / Dann gibt es keinen neuen Fall 
Von Auschwitz bis nach Buchenwald / Und wer's nicht spürt der merkt es bald 
 
Nur wenn wir in uns alle sehn / Besiegen wir das Phänomen 
Nur wenn wir alle in uns sind / Fliegt keine Asche mehr im Wind 


